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Frischwarenumschlag in der Wüste
Terminal am Dubai International Airport setzt auf moderne Technik

Lagertechnik und Sicherheit

Teil einer langfristigen Strategie. Bereits An­
fang der 90er-Jahre entwickelte der Kron­
prinz Sheikh Mohammed, mitllilfe von Be­
ratern aus der ganzen Welt, eine Vision für
Dubai. Das Emirat in der Wüste sollte von
einer Kleinstadt zur internationalen Han­
deIsmetropole heranwachsen und damit für
die Zeit "nach dem Öl" gerüstet sein. Das
Dubai Flower Centre passt perfekt in diese
Strategie und ermöglicht es der Stadt zur
Drehscheibe für Frischwaren zu werden.
Die geografische Lage Dubais ist dafür ideal:
Liegt der Staat am Persischen Golf doch im
Schnittpunkt zwischen Europa, Südostasi­
en, Afrika und den GUS-Staaten. Die klima­
tischen Gegebenheiten stellen dagegen eine
Herausforderung dar. In den Sommermona­
ten steigt das Thermometer auf über 450 C
im Schatten. Da genügen wenige Minuten
Unterbrechung der KüWkette, um die emp­
findliche Ware unbrauchbar zu machen.

Entsprechend ausgefeilt ist die Technolo­
gie des Dubai Flower Centre. Das Gebäude
gleicht einem riesigen KüWschrank:
10000 m2 Grundfläche und 20 m Höhe. Mit
Ausnallme der Büroräume ist der gesamte
Bau auf 2 bis 120 C geküWt. Waren können
mitlillfe eines ,;Vacuum Cooler" minuten­
schnell auf ihre Zieltemperatur gekühlt
werden. Dabei wird ein spezielles Unter­
druckverfahren eingesetzt. 15 Luftschleu­
sen überbrücken den immensen Tempera­
turunterschied zwischen Flugfeld und Ge­
bäudeinnerem. Für den Transport zwischen
Rampe und Frachtflugzeug stehen aktiv ge­
küWte Spezialanhänger zur Verfügung.

Kernstück der Anlage ist ein automatisches
ULD-Hochregallager (Bild 1). ULD steht für
"UnH Load Device" und bezeichnet Paletten
und Container, deren Abmessungen für die
Beladung von Frachtflugzeugen optimiert
sind. Zwei vollautomatische Regalbedienge­
räte (Bild 2) versorgen die 258 Lagerplätze
des eingassigen Hochregallagers. Bis zu 14

~ Tonnen können diese von dem Unterneh­
l::l..
~ men Vollert aus Weinsberg gelieferten Gerä-
~ te bewegen. Das Lager verfügt über drei
'i Temperaturzonen. Neben der Grundtempe­
(5 ratur von 2 bis 60 C sind Zonen von 6 bis
~ 100 C und 15 bis 180C eingerichtet. So lässt
Msich jede Ware bei der idealen Temperatur
.;:; lagern.
:::s Die eingelagerten ULD-Einheiten werden
~ entweder unverändert in den nächsten&:"--- -"" J..."'""'-...... Frachtflieger geladen (Transit) oder die Wa-

re wird umgepackt. Im zweiten Fall wird die
jeweilige ULD-Einheit auf eine "Worksta­
tion" gefahren und zum Zweck der einfa­
cheren Be- und Entladung abgesetzt. Ent­
weder wird jetzt eine Kommission für einen'
Lkw-Spediteur zusammengestellt oder die
Ware wird in eine oder mehrere ULD-Ein­
heiten umgeladen.

Alle Abläufe im Dubai Flower Centre wer­
den vom "Inventory Control System" (ICS)
gesteuert. Dieses Computersystem wurde
ebenso wie die gesamte Steuerungstechnik
von der UnitechnikAG, WieW, geliefert. Das
ICS wurde auf Basis der Lagerverwaltungs­
software UniWare erstellt. Es koordiniert
alle automatischen Bewegungen, kommu­
niziert mit dem übergeordneten Cargo­
Ground-Handling-System und verwaltet
die ULD-Einheiten sowie deren Inhalt. Re­
dundante Netzwerke und ein leistungsfähi­
ges Doppelrechnersystem sorgen für die
Daten- und Ausfallsicherheit.

Das Thema Sicherheit hat im Dubai Flo­
wer Centre einen hohen Stellenwert. So er­
möglicht ein Kamerasystem die überwa­
chung eines jeden Gebäudewinkels. Das
Bild von 36 Kameras lässt sich vom Monitor
im Leitstand abrufen. Dabei kann jede Ka­
mera geschwenkt und gezoomt werden.

über die Kameraüberwachung hinaus
kommt zum Zweck der Warenkontrolle die
DurcWeuchtungstechnologie zum Einsatz.
Ein "kleiner" Röntgenapparat durchleuch­
tet dabei komplette Paletten, die per Lkw
angeliefert werden. Eine weitere Röntgen­
Einheit befindet sich im 2. Stock und be­
steht aus einem abgeschirmten Raum mit
zu- und abführender Fördertechnik und ei-

Mit vielfältigen wirtschaftlichen
und unternehmerischen Aktivitä­
ten bereitet sich das Emirat Dubai
aufdie Zeit nach dem Öl vor. In
diese Plärie gehört auch das Frisch­
warenterminal am Dubai Inter­
national Airport. Das Dubai Flower
Centre ist speziellfür den Umschlag
und die Verarbeitung von Schnitt­
blumen und Frischwaren konzi­
piert. Dubai kommt damit seinem
Ziel, internationale Logistik­
Drehscheibe zu werden, einen
Schritt näher.

Das Emirat Dubai ist bekannt für seine
atemberaubenden Projekte. Nach dem Mot­
to "nichts ist unmöglich" entsteht ein Super­
lativ nach dem anderen: Das nobelste Hotel,
das höchste Gebäude, der größte Flughafen,
das größte Einkaufszentrum, und, und, und.
Die Projekte sind jedoch keine beliebige An­
sammlung von Prestigeobjekten, sondern

532 F+H 10/2007



______________---''-- S_P_E_C_IA_L1 I_N_T_E_R_A_I_R_P_O_R_T_E_U_R_O_P_E_2_0_o----',1

Bild 1: Im Mittelpunkt des Frischwarenterminals steht das ULD­
Hochregallager

Bild 2: Lasten bis zu einem Gewicht von 14 Tonnen kann das vollauto­
matische Regalbediengerät bewegen

nem "Decision Point" mit mehreren großen
Monitoren. Durch diese Durchleuchtungs­
anlagen fahren alle ULD-Einheiten die das
Dubai Flower Centre verlassen.

Kernkomponenten aus
Deutschland

Den Auftrag für das Projekt "Frischwaren­
terminal" bekam das Unternehmen reM
Airport Technics, Viernheim, von der zivi­
len Luftfahrtbehörde Dubais DCA (Depart­
ment of Civil Aviation). Kernkomponenten

wurden von Herstellern aus DeutscWand
bezogen.

Den Service für die Anlage erbringt rCM
über die kürzlich gegründete Tochterfirma
rCM Airport Technics FZCO. Dieses aus der
Freihandelszone Dubai Airport Free Zone
operierende Unternehmen betreut künftige
Projekte von rCM und Unitechnik arn Golf
und erbringt Dienstleistungen für andere
Firmen in den Emiraten.

Was die weiteren Zukunftspläne für das
Dubai Flower Centre betrifft, so ist es ge­
plant, neben dem reinen UmscWag von

Frischwaren, Lebensmittel und Blumen
weiterzuverarbeiten. Dazu stehen im 2. und
3. Stock des Dubai Flower Centres Flächen
von 126 bis 576 m2 zur Verfügung, auf de­
nen Dienstleistungen wie Sortieren, Bin­
den, Portionieren oder Verpacken erbracht
werden können.

ICM Airport Technics

Hagar 4, Stand C02


	071000_f+h_Frischwarenumschlag-1
	071000_f+h_Frischwarenumschlag-2

